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Rostocker Urteil: Arbeitgeber darf Lohn
trotz Krankmeldung verweigern

Ein Gericht in Rostock entschied, dass Gehalt im
Krankheitsfall trotz ärztlichem Attest verweigert werden

kann, wenn Zweifel bestehen.

In einer aktuellen rechtlichen Auseinandersetzung hat sich das
Landesarbeitsgericht Mecklenburg-Vorpommern mit den
Bedingungen für die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
befasst. Besonders die Thematik, dass auch bei Vorliegen einer
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (AU) die Gehaltsfortzahlung
ausbleiben kann, sorgt für Aufmerksamkeit und Diskussionen
unter Arbeitnehmern und Arbeitgebern.

Gesetzliche Grundlagen und Ausnahmen

Laut deutschem Recht hat ein Arbeitnehmer Anspruch auf
Entgeltfortzahlung, wenn er aufgrund einer Krankheit nicht
arbeitsfähig ist. Dies ist auch durch die Vorlage einer AU
sichergestellt. In seltenen Fällen kann jedoch der Arbeitgeber
dennoch die Zahlung verweigern. Dies geschieht häufig, wenn
starke Indizien für eine mögliche Missbrauchssituation vorliegen,
wie etwa eine kurzfristige Krankmeldung nach einer Kündigung
oder einem Arbeitsplatzwechsel.

Fallbeispiel aus Rostock

Ein aktueller Fall aus Rostock verdeutlicht, wie solch eine
Situation aussehen kann. Hier entschied das Gericht zugunsten
des Unternehmens und gegen den arbeitsunfähigen Mitarbeiter,
obwohl dieser eine AU vorgelegt hatte. Das Gericht stellte fest,



dass der Arbeitgeber ausreichende Beweise vorgelegt hatte, die
Zweifel an der tatsächlichen Arbeitsunfähigkeit des Angestellten
aufwiesen. Diese Beweise beinhalteten unter anderem das
Timing der Krankmeldung in Relation zur Kündigung des
Arbeitsverhältnisses.

Bedeutung für Arbeitnehmer und
Arbeitgeber

Diese Entscheidung hat weitreichende Konsequenzen. Sie zeigt,
dass auch bei formell korrekten Krankmeldungen der
Arbeitgeber unter bestimmten Umständen rechtlich in der Lage
sein kann, die Zahlung einzustellen. Dies kann das Vertrauen
zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern belasten und zu
Unsicherheiten führen, vor allem in wirtschaftlich
herausfordernden Zeiten, in denen viele Menschen um ihre
Stellen bangen.

Prüfung von
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen

Das Gericht hat in diesem Fall auch betont, dass die Prüfung des
gesundheitlichen Zustands und der Umstände der
Krankmeldung von großer Bedeutung ist. Es wird erwartet, dass
Arbeitnehmer im Streitfall konkrete Beweise vorlegen, um ihre
Krankheit und die damit einhergehende Arbeitsunfähigkeit zu
untermauern. Dies könnte in Zukunft zu einem verstärkten
Austausch zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern führen, da
mehr Transparenz gefordert wird.

Fazit und zukünftige Trends

Der Ausgang dieses Falles könnte als Warnsignal für
Arbeitnehmer verstanden werden, ihre Krankmeldungen
sorgfältig zu handhaben, insbesondere bei Veränderungen im
Arbeitsverhältnis. Gleichzeitig zeigt es auf, dass Arbeitgeber in
der Lage sind, rechtliche Schritte zu unternehmen, um ihre



Interessen im Auge zu behalten. In einer Zeit, in der die
Arbeitswelt im Wandel ist, bleibt die Frage bestehen, wie sich
solche Entscheidungen langfristig auf die Beziehungen am
Arbeitsplatz auswirken werden.
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